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Monatssprüche März und April:
Jesus Christus spricht: Daran werden alle 
erkennen, dass ihr meine Jünger seid: 
wenn ihr einander liebt. Joh. 13,35

Eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt 
werden. Joh. 16,20

Einen kompass, liebe gemeinde, braucht 
jeder seemann. Er hilft, den Weg zu finden, 
den richtigen Weg zu finden. Er bietet 
orientierung und verhindert irrwege. Einen 
kompass gibt auch Jesus seinen Jüngern – 
und in deren nachfolge uns – in den beiden 
monatssprüchen vom märz und april mit 
auf den Weg.
diese beiden verse aus dem Johannesevan-
gelium gehören zu Jesu „abschiedsreden“ 
(Joh. 13,31 – 17,26). Jesus bereitet seine 
Jünger auf das vor, was kommen wird: 
seinen tod und seinen gang zum vater. Er 
weiß, wie schwer das zu fassen ist für seine 
Jünger, und er weiß auch, dass sie kummer 
leiden, sich allein und verlassen fühlen. 
deshalb gibt er ihnen mit seinen Worten 
einen kompass, an den sie sich halten 
können, ja, sollen. zwei kleine, funkeln-
de „magnetsteine“ aus diesem kompass 
wollen uns durch die Passionszeit und die 
karwoche bis hin in die osterzeit begleiten.
das erste „steinchen“ ist ein „Erkennungs-
zeichen“ für die, die zu Jesus christus gehö-
ren. sie können einander daran erkennen, 
aber wichtiger: sie werden von allen ande-
ren daran erkannt. Woran? am kreuz um 
den hals? am fisch an der haustür? nein; 
sondern daran, dass sie einander lieben! 

das ist schon kein „steinchen“ mehr, son-
dern ein ganz dicker Brocken – denn wie 
weit es mit der liebe unter uns christen her 
ist, davon könnten wir Bücher schreiben: 
oft eher davon, wie wir die liebe verfeh-
len, wie lieblos wir sind, manchmal auch 
nur aus gedankenlosigkeit. deshalb ist der 
stetige satz richtig und wichtig als kompass, 
als magnet: Bleibt in der liebe zueinander! 
immer wieder neu!
das zweite „steinchen“ gibt einen rat-
schlag für den alltag. für die christen zur 
zeit des Evangelisten hielt der alltag an-
feindungen, sogar verfolgungen bereit. Wir 
erinnern uns noch an die ddr-zeiten, als 
es christen oft schwer hatten. heute ist es, 
gott sei dank, bei uns ein ziemlich wunder-
bares leben. andere christen in syrien oder 
Ägypten, in einigen ländern afrikas oder 
auf den Philippinen werden hingegen noch 
heute verfolgt und sind gefährdet. dass 
ihre traurigkeit in freude verwandelt wird, 
hat Jesus den seinen versprochen. aber 
wir können den traurigen auch helfen: mit 
unsern gebeten, mit spenden, mit Platz in 
unserm sicheren land. traurigkeit gibt es 
freilich auch unter uns. hier sind wir wieder 
auf das erste „steinchen“ verwiesen: 
einander beizustehen, einander zuzuhö-
ren, einander zu lieben. vor allem aber: 
an unserer oster-hoffnung, auch sie unser 
kompass, festzuhalten. denn Jesus christus 
ist es, der uns alle verwandelt und zur 
vollkommenen freude bringt. ich wünsche 
ihnen allen ein frohes und gesegnetes 
osterfest!
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

 innerlicht
Andacht
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Gkr-SitZunG im januar 2014
die erste gkr-sitzung im neuen Jahr 
begann besinnlich und hatte danach 
ein umfangreiches themenpensum zu 
bearbeiten.

als erstes erfolgte die Benennung 
der synodalen und ihrer persönlichen 
vertreterinnen: claudia Pfeiffer (vertre-
ter: Wolfram geiger); ralf kunstmann 
(sebastian ast); thomas stein (karin 
Busse); dagmar geißler ( Jonathan Won-
neberger); sabine Barchewitz (martin 
fugmann); sandra Jungnickel-Prantl 
(cornelius herzfeld); Wolf-Eberhard 
siems (norbert springer).

folgende Beschlüsse wurden gefasst: 
ab märz findet jeden ersten sonntag 
im monat ein kindergottesdienst im 
gemeindehaus parallel zum got-
tesdienst in der gnadenkirche statt. 
ausnahme: der sonntag fällt auf einen 
sonntag, an dem ein familiengottes-
dienst geplant ist (s. seite 11).

von diesem Jahr an wird die oster-
nacht am ostersonntag in der frühe 
begangen. dazu gehören weiterhin das 
osterfeuer, der gottesdienst und der 
osterspaziergang mit anschließendem 
osterfrühstück (s. seite 16). am oster-
montag findet um 11:00 uhr ein musi-
kalisch geprägter gottesdienst in der 
gnadenkirche statt. das osterfrühstück 
mit andacht im gemeindezentrum süd 
am ostermontag entfällt.

Beim fest der Ehrenamtlichen am 
10. mai 2014 wird martin van Bracht 
mit seinem solo als tante martha un-
terhalten. 

die kollekten des Weihnachtsfestes 
2013 werden u.a. für Brot für die Welt, 
für die kindernothilfe, für kinder-, 
Jugend- und konfirmandenarbeit, für 
die arbeit mit den kindern in unserer 
gemeinde, für den fürsorgerischen 
gemeindedienst, für die kirchenmusik, 
für den kirchlichen fernunterricht so-
wie für die asylbewerber in hellersdorf 
verwendet.

die vom gkr festgesetzten kollekten 
für das Jahr 2014 gehen an die arche 
Berlin-hellersdorf, an „hilfe vor der 
tür“, an die Partnergemeinde in rumä-
nien, an die syrisch-orthodoxe kirche 
in Berlin e.v., an die obdachlosenarbeit 
der inneren mission sowie an Brot für 
die Welt für einen aktuellen zweck (z.B. 
hungerkatastrophe etc.).

zukünftig werden alle kollekten/
sammlungen/spenden bei kirchen-
musikalischen veranstaltungen für die 
kirchenmusikalische arbeit verwendet.

Über ein persönliches gedenken hinaus 
sind gedenkbekundungen in form von 
gestecken, sträußen, gebinden, kerzen 
etc. am gedenkstein für die gefallenen 
des Ersten Weltkrieges gestattet. Bei 
schriftlichem gedenken jeglicher art 

deutlicht
Bericht aus dem GKR
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(etwa auf kerzen, schleifen etc.) muss 
der urheber seine urheberschaft zu 
erkennen geben und eindeutig iden-
tifizierbar sein. zeichnen muss eine 
natürliche oder eine juristische Person. 
schriftliche Äußerungen ohne eine 
solche kennzeichnung oder mit kriegs-
verherrlichenden oder neofaschisti-
schen aussagen werden entfernt. Wenn 
gestecke verblüht oder unansehnlich 
geworden sind, werden diese entsorgt.
Für den GKR
Sandra Jungnickel-Prantl

Gkr-wochenende in wolterSdorf
Ein Erholungsausflug war dies wahrlich 
nicht, wir hatten uns viel vorgenom-
men für das gkr-Wochenende 24. –  26. 
Januar. aber wir waren wohlgestimmt 
und diszipliniert, so dass wir am sonn-
tag sogar den gottesdienst in der Wol-
tersdorfer st.-michael-kirche besuchen 
konnten.
vom freitag abend bis zum samstag 
nachmittag hatte der gkr in Jürgen 
dettmann einen externen moderator. 
Es ging um fragen wie organisations-
entwicklung, leitungsaufgaben, ge-
sprächsführung, kommunikation –  wir 
fühlten uns einerseits in vielem 
bestärkt, andererseits waren die Erfah-
rung und die vorschläge des Profis sehr 
hilfreich.  

Bei der anschließenden sitzung be-
schloss der gkr: 
Es werden zehn ausschüsse und ar-

beitsgruppen eingerichtet. diese sind: 
geschäftsführender ausschuss, Perso-
nalausschuss, finanzausschuss, kita-ku-
rator/in, Bauausschuss, kirchenmusik, 
koordinierungsausschuss, ack (arbeits-
kreis christlicher kirchen), festaus-
schuss, kontakttreffen.

der gkr beschließt die Besetzung der 
ausschüsse durch folgende mitglieder:

Geschäftsführender Ausschuss:
springer, Pfeiffer, geiger, gaymann 
(vertretung: kunstmann), fugmann 
(vertretung: Busse)
Personalausschuss:
geiger, Pfeiffer, Barchewitz, ast
Finanzausschuss:
gaymann, herzfeld, kunstmann, Won-
neberger
Kita-Kuratorin: Barchewitz
Bauausschuss:
Busse, fugmann, lanyi, hirschberg, 
h. thieme
Kirchenmusik-Ausschuss:
fugmann, siems, Wonneberger, hillger, 
gilow
Koordinierungsausschuss:
siems, springer, a. thieme, h. thieme, 
Wonneberger, stein, agt, 
Jungnickel-Prantl, geiger, Pfeiffer, 
kunstmann
ACK: fugmann
Festausschuss:
Widmann, Busse, geißler
Kontakttreffen:
gaymann, kunstmann, v. neumann.
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der gkr beschließt, den am 25.1.2014 
in Woltersdorf fortgesetzten Prozess 
der gemeindeentwicklung weiterzu-
verfolgen, der insbesondere einen 
neubau am standort mitte beinhaltet. 
grundlage dafür ist das bestehende 
Bekenntnis, die mitte zu stärken, ohne 
die ränder zu schwächen. der gkr be-
auftragt den koordinierungsausschuss 
damit, die vorliegende „konzeption des 
gemeindekirchenrats für ein Biesdor-
fer gemeindezentrum“ aus dem Jahr 
2012 zu überarbeiten und auf diesem 
Weg die arbeitsergebnisse der Wolt-
ersdorfer klausurtagung zu verwenden. 
dazu können beispielsweise gehören: 
infoblatt, Befragung der gemeinde-
glieder, „World café“.

am 29. märz besteht für alle lekto-
rinnen und lektoren unserer gemeinde 
die möglichkeit einer Weiterbildung 
(s. seite 14). 
Für den GKR
Katja Widmann

Gkr-SitZunG im februar
der gkr fasste folgende Beschlüsse:

der gkr lehnt den antrag einer rus-
sischen christlichen gruppe ab, sich 
zweimal wöchentlich zu festen mehr-
stündigen terminen im gmz nord 
treffen zu dürfen. Es sind zu den 
gewünschten zeiten keine raumkapa-
zitäten vorhanden, so dass auch eine 

genauere vorstellung der gruppe nicht 
erfragt zu werden braucht. 

der gkr benennt herrn gaymann, 
herrn springer, Pfarrer geiger und Pfar-
rerin Pfeiffer als Wirtschafter für das 
haushaltsjahr 2014 bis zur neubenen-
nung für das folgende haushaltsjahr. 

aus der veräußerung von gemeinde-
grundstücken am Blumberger damm 
entstanden kosten. die rechnung der 
firma asenticon wird aus rücklagen 
beglichen, der Betrag wird nach aus-
kehr des verkaufserlöses der rücklage 
wieder zugeführt.
Für den GKR
Katja Widmann 

Den genauen Wortlaut von Beschlüs-
sen der jeweils letzten GKR-Sitzung 
können Sie dem Aushang in allen 
drei Gemeindezentren entnehmen.

Peter hirSchberG VerabSchiedet – 
aber nicht für immer
unser hausmeister Peter hirschberg 
ist im gottesdienst am 5. Januar 2014 
herzlich verabschiedet worden. zehn 
Jahre lang war er uns eine große unter-
stützung in der gesamten gemeinde, 
kindergarten eingeschlossen.
als er anfing, gab es noch zwei zi-
vis in unserer gemeinde. dann nur 
noch einen, dann gab es sogenann-

Gemeindelicht
Bericht aus dem GKR

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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te maE-kräfte bzw. Ein-Euro-Jobber 
und irgendwann war er allein. diese 
situation mit drei standorten konnten 
wir langfristig nicht aufrecht erhalten. 
deshalb hatte sich der gkr dafür ent-
schieden, eine ganze hausmeisterstelle 
einzurichten und eine möglichst lange 
Übergangszeit zur Einarbeitung unseres 
inzwischen ebenso nicht mehr wegzu-
denkenden hausmeisters zoltan lanyì 
vorzuhalten. 
diese zeit ist nun abgelaufen und herr
hirschberg hat symbolisch die „gol-
dene harke“ überreicht bekommen – 
nein, keine adolf-hennecke-schaufel!
umsichtigkeit und sparsamkeit sind 
nur zwei von vielen hervorzuhebenden 
Eigenschaften, die herrn hirschberg 
ausgezeichnet haben. Wir sind sehr 

froh darüber, dass er, geduldig im um-
gang mit allen, die er angeleitet hat, 
auch mit uns stets geduldig geblieben 
ist. 
und nicht nur das! Wenn ein ausschei-
dender hauptamtlicher mitarbeiter 
sich gern bereit erklärt, in unserer 
gemeinde auch ehrenamtlich wei-
terarbeiten zu wollen, dann ist das 
auch ein zeichen dafür, wie es um die 
gemeinde steht. und so haben wir uns 
im gkr sehr darüber gefreut, dass uns 
herr hirschberg mit seinen Erfahrungen 
erhalten bleibt als Ehrenamtlicher im 
Bauausschuss des gkr. 

Wir sagen für die vergangenen Jahre 
und für diese Bereitschaft ganz herz-
lich dankE!
Pfarrer Wolfram Geiger für den GKR

anzEigE
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Neues aus dem Schneckenhaus

das neue Jahr begann im kindergarten 
leider weniger gut, denn sowohl viele 
kinder als auch Erwachsene (Erzie-
her und Eltern) wurden wochenlang 
von scharlach gequält. selbst als wir 
schon dachten, dass die „Epidemie“ 
überstanden sei, gab es wieder neue 
krankheitsfälle. hinzu kamen außer-
dem mehrere fälle von ansteckender 
Bindehautentzündung, so dass unser 
„normaler Betrieb“ zeitweise etwas 
eingeschränkt laufen musste. 
trotz allem bemühten wir uns, für die 
im februar geplanten zwei kinder-bi-
belwochen zum „Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter“ jede menge 
„auf die Beine zu stellen“.
in den Bibelwochen trafen sich alle 
„schneckenhäusler“ nach dem früh-
stück in unserem Wintergarten und 
lauschten einem teil dieser geschichte, 
die uns durch die zwei Wochen beglei-
tete. Wenn danach alle Erwachsenen 
ihre verschiedenen angebote vorstell-
ten, entschieden die kinder selbst, 
was ihnen am meisten freude bereiten 
würde: Basteln, musizieren, spielen, 
Experimentieren, miteinander-ins-ge-
spräch-kommen oder sportliche 
Betätigung – thematisch immer an die 
geschichte angelehnt.
in vorbereitung auf den gottesdienst 
übten die kinder lieder, fürbitten und 
ein kleines theaterstück ein. 
Wenn sie diesen artikel lesen, liegt der 
Präsentations-gottesdienst allerdings 
schon hinter uns. dennoch sind wir 

jetzt – vor redaktionsschluss dieses 
gemeindebriefes – schon sicher, dass 
es auch diesmal für alle – zuschauer 
und akteure – interessant war, denn 
die kinder sind in diesen besonderen 
14 tagen mit viel freude und Engage-
ment dabei. 
Für das Schneckenhausteam grüßt Sie 
diesmal ganz herzlich Katrin Stein

liebe eltern und kinder,
ich heiße charlotte Walter und bin 22 
Jahre alt.
meine ausbildung zur staatlich an-
erkannten Erzieherin absolvierte ich 
auf der Jane-addams-schule in Berlin 
(oberstufenzentrum für sozialwesen ii).
2012 war ich bereits Praktikantin im 
kindergarten schneckenhaus. dieses 
Praktikum bereitete mir sehr viel freu-
de. 
ich bin deshalb sehr froh, die schwan-
gerschaftsvertretung für meine kolle-
gin nelli Brenz ab Januar 2014 über-
nehmen zu 
dürfen. 
Es grüßt
herzlich
Charlotte Walter

Gemeindelicht
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faStenZeit 05.03. – 19.04.2014
„Selber denken!“
Es ist ein provokantes motto, unter dem 
die fasteninitiative der evangelischen 
kirche in diesem Jahr steht: „selber 
denken! 7 Wochen ohne falsche gewiss-
heiten“. falsche gewissheiten? Will da 
jemand an den glaubensfesten rütteln? 
im gegenteil: in seinen einleitenden 
Worten schlägt arnd Brummer, ge-
schäftsführer der aktion, den großen 
Bogen zwischen aufklärung und christ-
lichem glauben. Er beruft sich ebenso 
auf rené descartes‘ „ich denke, also bin 
ich“ wie auf die Bibel:  „mehr als auf 
alles andere achte auf deine gedanken, 
denn sie entscheiden über dein leben.“ 
(sprüche 4,23).

Wir sollen uns also eingeladen fühlen, 
selbstbewusst selbst zu denken, „sieben 
Wochen lang die routine des alltags 
hinterfragen, eine neue Perspektive 
einnehmen, entdecken, worauf es an-
kommt im leben“. die initiative nennt es 
„fasten im kopf“.
seit rund drei Jahrzehnten regt die akti-
on „7 Wochen ohne“ dazu an, während 
der fastenzeit einmal über das hinaus 

zu gehen, was wir üblicherweise mit 
dem fasten verbinden: den physischen 
verzicht auf dinge, die uns lieb und/oder 
selbstverständlich sind. denn aus den 
Wochen des fastens mit verändertem 
Bewusstsein in die osterzeit zu gehen, 
das kann auch die folge eines geistigen 
Prozesses sein. tue ich dinge nur des-
halb, weil „man“ sie halt tut? mache ich 
ein freundliches gesicht und bin hilfs-
bereit, weil es sich für einen christen 
eben so gehört – oder ist es doch der 
ausdruck meiner inneren haltung und 
Überzeugung? kann ich, wie die initia-
tive rhetorisch fragt, trennen zwischen 
„gewissheit und geschwätz“? täglich 
lässt sich gewohntes neu bedenken. 

selber denken, selber Entscheidungen 
treffen und selber zu ihnen stehen – 
dazu lädt uns die aktion ein. in der 
zeitschrift „chrismon“ (02.2014, s. 45) 
beschreibt harald Welzer das so: „Eine 
haltung fällt nicht vom himmel, sie 
überkommt einen auch nicht. man muss 
sie üben, wie jede andere fähigkeit, in 
der man besser werden möchte.“

Wir wünschen uns allen eine gute fa-
stenzeit!
Für die Redaktion
Katja Widmann

Weitere informationen über die aktion 
„7 Wochen ohne“ finden sie im internet: 
http://www.7wochenohne.evange-
lisch.de/

 Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde



SkirüSte dörflaS Zum Zweiten
nachdem ein teil des midlifekreises 
im letzten Jahr schon das glück hat-
te, erstmalig mit nach dörflas – dem 
eigentlichen „skidomizil“ der Jungen 
gemeinde – zu reisen, haben wir uns 
für die vergangenen Winterferien 
erneut dazu verabredet. Wieder war 
es eine gemischte gruppe aus kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen.
Wegen der frühlingshaften tempera-
turen im „Winter“ war die angst noch 
kurz vor der abfahrt sehr groß, dass auf 
dem und um den nahegelegenen „och-
senkopf“ im fichtelgebirge gar kein 
oder zu wenig schnee liegen würde. 
Besonders die langläufer fürchteten 
um die möglichkeit zum „kanzlerinnen-

sport“, denn von einer künstlichen Be-
schneiung von loipen dort hatte noch 
niemand gehört.
nun fielen die temperaturen glück-
licherweise doch noch rechtzeitig in 
einigermaßen winterliche tiefen und 
die schneeschicht reichte, so dass 
die autos neben Wanderschuhen mit 
kompletten skiausrüstungen beladen 
wurden.
Wer keine ausrüstung (mit)hatte, konn-
te sich beim örtlichen skiverleih an 
der talstation in Bischofsgrün komplett 
ausstatten lassen. von abfahrts- bis 
skilanglauf wurde für jedermann der 
richtige Wintersport gefunden. Wäh-
rend sich die anhänger des ersteren 
per lift in luftige höhen fahren las-

Gemeindelicht
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sen konnten, um danach den Berg im 
sprint oder ganz gemächlich herunter 
zu fahren, waren die verfechter des 
langlaufs sehr aktiv, sich auf den rund-
loipen des ochsenkopfes denselben 
von allen seiten anzusehen.
auch die kleinsten wurden von den 
skilehrern bestens unterrichtet, so dass 
einige von ihnen am letzten tag sogar 
schon den schlepplift bewältigten und 
in rasant anmutender geschwindigkeit 
den hang hinunter rauschten.
vom zweiten tag an schien sogar die 
sonne und verzauberte das fichtelge-
birgspanorama mit goldglänzendem 
licht. als es am donnerstag dann doch 
fast frühlingshaft warm wurde, fuhren 
nur noch die hartgesottenen auf den 
loipen, die anderen besuchten die 
nahegelegene therme mit saunaland-
schaft oder spazierten viele kilometer 
im sonnenschein um Bischofsgrün 
herum.
die mengen für das abendbrot dürf-
ten im nächsten Jahr noch für mehr 
reiseteilnehmer reichen, die mental 
bereits eingeplant schienen. allabend-
liches leckeres Pomeloessen, aber auch 
süßes und knabbereien haben allen 
gemundet. Überhaupt war die vielfalt 
der verpflegung großartig: von süß bis 
herzhaft suppig war alles dabei. „alt 
wie Jung“ beteiligten sich gleicherma-
ßen geschäftig an der vorbereitung der 
mahlzeiten und am anschließenden 
aufräumen.
obwohl nach dem skifahren immer alle 

ziemlich kaputt waren, kamen wir vor 
und nach dem Essen immer noch zum 
spielen oder schwatzen zusammen – 
bis tief in die nacht jedoch hielt es nur 
die Jugend aus. dank an euch, dass 
ihr trotz allem morgens zeitig mit uns 
aufgestanden seid – und dies ohne zu 
murren.
dank auch an dich, Wolfram, für die 
gute organisation. Es war eine tolle rü-
ste und wir freuen uns schon auf eine 
neuauflage im Winter 2015!
Kathrin Seeland und Katrin Stein

kinderGotteSdienSt | 
jeden 1. SonntaG im monat
von märz 2014 an werden wir an je-
dem ersten sonntag im monat parallel 
zum gottesdienst in der gnadenkirche 
um 11:00 uhr einen kindergottesdienst 
anbieten. nun ja – nicht ganz, denn 
natürlich sollen alle kinder erst einmal 
den gottesdienst in der gnadenkirche 
mit allen anderen gemeindegliedern 
feiern können. Erst zur Predigt sind 
die kinder eingeladen, mit ein bis 
zwei verantwortlichen vom kigo-team 
gemeinsam hinüberzugehen in das 
Pfarrhaus und dort dann einen eigenen 
kindergottesdienst zu feiern. 
natürlich ist es auch möglich, dass 
Eltern ihre kinder begleiten können, 
wenn sie das wollen. falls aber nicht, 
haben sie die möglichkeit, in aller ruhe 
der Predigt zuzuhören, am abendmahl 
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teilzunehmen und nach dem gottesdienst 
ihr kind wieder im Pfarrhaus abzuholen.
damit es möglichst verlässlich bleibt 
und auch einfach zu merken ist, haben 
wir uns entschieden, diese kindergot-
tesdienste an jedem ersten sonntag des 
monats anzubieten. ausnahmen kann 
es geben, z.B. wenn an einem ersten 
sonntag ohnehin ein familiengottes-
dienst stattfindet. deshalb ist es sinnvoll, 
sicherheitshalber vorher noch einmal auf 
die Übersicht unserer gottesdienste am 
Ende des gemeindeblattes zu schauen.
Wer eventuell sogar selber lust dazu hat, 
das noch sehr kleine team zu unterstüt-
zen – freude, freude –, der melde sich 
einfach bei unserem Pfarrer (kontakt 
siehe hinten).
zu unserem team gehören sonja geiger, 
sandra Jungnickel-Prantl, nickel von 
neumann und aushilfsweise gern auch 
Wolf-Eberhard siems.
Ihr Pfarrer Wolfram Geiger

weltGebetStaG 2014 – ÄGYPten
liebe gemeindeglieder,
noch einmal laden wir sie herzlich zu 
unseren gottesdiensten zum Weltgebets-
tag ein!
Freitag  |  07.03.2014  |  15:00 UHR
Gemeindezentrum Süd, Köpenicker Str. 
165, zu Kaffee und Kuchen und an-
schließend zum WGT-Gottesdienst,
Freitag  |  07.03.2014  |  19:00 UHR
in die katholische Kirche „Maria Königin 

des Friedens“, Oberfeldstr. 58-60, zum 
WGT-Gottesdienst und nachher zum 
geselligen Beisammensein, sicher auch 
wieder mit kulinarischen Angeboten 
nach Rezepten aus Ägypten

Sonntag  |  09.03.2014  |  11:00 UHR
Gnadenkirche, Familiengottesdienst 
zum Weltgebetstag 

Im Monat März laden wir ein
zu den Seniorenkreisen (Termine siehe 
Seite 25) mit Bildern und noch mehr 
Informationen zum Land. 

Für die Vorbereitungsteams 
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

„Senioren unterweGS“
der neue kreis „senioren unterwegs“ ist 
rasant ins neue Jahr gestartet! zum Be-
such im deutschen historischen museum 
auf den spuren luthers und der geschich-
te des evangelischen Pfarrhauses trafen 
sich rund 15 unternehmungslustige mit-
glieder unserer gemeinde. die führung 
durch die ausstellung war sehr spannend, 
es gab viele bemerkenswerte Bilder und 
gegenstände und geschichten aus den 
Pfarrhäusern – bis (fast) zur gegenwart! 
allen hat es viel freude gemacht, und wir 
waren uns einig: das machen wir weiter-
hin. im februar waren wir im Jüdischen 
museum (allerdings erst nach redaktions-
schluss).

Streulicht
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14. März: Wir besuchen die Gedenk-
stätte Hohenschönhausen, Genseler 
Straße 66, 13055 Berlin. Zu 11:45 Uhr 
treffen wir uns zur Führung. Bitte mel-
den sich bei Pfarrerin Pfeiffer (54 70 29 
78) an.

11. April: Eine alte Kapelle des Drei-
faltigkeitsfriedhofes am Halleschen 
Tor beherbergt seit November 2013 
eine Dauerausstellung für die Fami-
lie Mendelssohn. Wir wollen uns die 
Ausstellung und den Friedhof (mit 28 
Mendelssohns!) anschauen und etwas 
über diese unglaubliche Familie erfah-
ren. Treffpunkt: 10:30 Uhr am Mehring-
damm 21. Möglicherweise besuchen 
wir danach noch in der Jägerstraße 51 
das kleine Museum, das sich ebenfalls 
mit den Mendelssohns befasst.

Wenn sie zeit und lust haben – kommen 
sie doch mit!

Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

erwachSen Glauben und kinder 
beGleiten | 17.03.2014 | 19:00 – 21:00 
uhr | PfarrhauS alt-bieSdorf 59
in jeder taufe versprechen die Eltern 
und die Paten, dem getauften kind den 
christlichen glauben nahe zu bringen 
und das kind auf seinem eigenen glau-
bensweg zu begleiten. die gemeinde, in 
deren gottesdienst das alles geschieht, 

will das ihre dazu beitragen. aber wie 
geht das eigentlich, erwachsen glauben 
und ein kind im glauben begleiten?

auf diese frage, zumindest auf ihren er-
sten teil, richtet sich ein neues Projekt in 
unserer gemeinde. Erwachsen glauben 
– dazu wollen so genannte »glaubens-
kurse« beitragen. sie können, je nach 
kurs, glaubenden Erwachsenen helfen, 
ihren glauben denkerisch zu durchdrin-
gen. oder sie können menschen zum 
glauben begleiten. so verschieden die 
aufgaben, so verschieden sind auch die 
kurse, von denen es inzwischen mehr als 
50 unterschiedliche gibt.

Wir haben einen fachmann aus un-
serer landeskirche eingeladen, der uns 
solche kurse vorstellen wird und mit uns 
berät, ob wir in unserer gemeinde einen 
solchen glaubenskurs anbieten wollen. 
Er könnte sich vor allem an Eltern von 
kindern richten, die in unserer kirche 
getauft worden sind; außerdem an die 
Eltern der kinder, die in unseren kin-
dergarten gehen; und natürlich auch an 
andere, die über ihren glauben nachden-
ken wollen.

damit sind alle genannt, die wir zu 
einem informationsabend über einen 
möglichen glaubenskurs in unserer 
gemeinde einladen: die Eltern von 
kleinen kindern und andere interessierte 
gemeindeglieder, mitdenkerinnen und 
mitmacher. Wir wollen uns informieren 
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und dann gemeinsam nachdenken, ob 
ein glaubenskurs für unsere gemeinde 
nötig und nützlich wäre.

Erwachsen glauben – ein informations- 
und gesprächsabend mit dirk möller, 
arbeitsstelle »Erwachsen glauben« der 
EkBo.
Hilmar Gattwinkel

lektorenweiterbildunG | 
29.03.2014 | 10:00 – 16:00 uhr | 
PfarrhauS mitte
immer mal wieder ist es wichtig, sich als 
lektor die frage zu stellen: Was mache 
ich da eigentlich im gottesdienst und 
wie kommt es an? 
die letzte Weiterbildung für unsere 
lektorinnen und lektoren liegt bereits 
einige Jahre zurück. inzwischen sind 
längst neue hinzugekommen, die sich 
nach bestem Wissen und gewissen in 
diese ehrenamtliche aufgabe hinein-
gearbeitet haben. auch durch neue 
gkr-mitglieder gibt es –  zum glück für 
die gemeinde und die gottesdienste 
–  neue gesichter und stimmen, die wir 
als aktive im gottesdienst erleben und 
erfahren dürfen. 
aber nicht jedem und jeder ist es in die 
Wiege gelegt, sich vor andere hinzustel-
len, sie gemeinsam zu begrüßen, texte 
laut zu lesen (wo geschieht das heut-
zutage überhaupt?) oder gar in freier 
rede zu veranstaltungen der gemeinde 

einzuladen. da schadet es nicht, sich 
solchen fragen einmal erneut zu stellen 
und das eine oder andere mal in einem 
geschützten raum (also unter ihres- 
bzw. seinesgleichen) zu probieren. 
und wer weiß, vielleicht wird auch je-
mand durch diese zeilen neugierig und 
bekommt lust darauf, mitzumachen …

Wir haben drei kompetente referenten 
bzw. referentinnen gewinnen können, 
die sich auf alles einlassen können, was 
sie an fragen mitbringen, und die selbst 
hervorragend impulse setzen können: 
Prof. dr. Philipp Enger von der Evan-
gelischen hochschule Berlin und die 
beiden Pfarrerinnen susanne graap und 
katharina reinhardt, die beide am amt 
für kirchliche dienste die ausbildung 
zum gottesdienst-coach abgeschlossen 
haben. zwischendurch wird es auch 
etwas zu essen geben. 
lassen sie sich diese chance auf keinen 
fall entgehen, denn sie sorgen mit 
ihrem Engagement mit dafür, dass die 
Erlebnisqualität unserer gottesdienste 
sich weiter verbessert: Eine gute le-
sung ist ein hörerlebnis, das uns alle 
berühren kann.
Ihr Pfarrer Wolfram Geiger 

Streulicht
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Gemeindeabende 2014: 
Vor 100 jahren
2014 ist ein wichtiges „gedenkjahr“: vor 
100 Jahren begann der Erste Weltkrieg, 
vor 75 Jahren der zweite Weltkrieg, und 
vor 25 Jahren fiel die mauer. natürlich 
gibt es auch noch andere, wichtige 
gedenkanlässe. diese drei Jahreszahlen 
markieren jedoch gerade für uns men-
schen in deutschland wichtige Ereig-
nisse, mit deren auswirkungen auch wir 
heutigen leben.
deshalb hat der gemeindekirchenrat 
eine reihe von drei gemeindeabenden 
angeregt, die sich mit „der urkatastro-
phe des 20. Jahrhunderts“ (george f. 
kennan) beschäftigt, dem Ersten Welt-
krieg. 

Der erste Abend findet statt am
Donnerstag, dem 03. April 2014 um 
19:00 Uhr im Pfarrhaus, Alt-Biesdorf 
59. frau dr. dang aus der gemeinde 
marzahn-nord wird ihn gestalten mit 
Erinnerungsstücken und Post aus ihrer 
eigenen familie.
Für den zweiten Abend (Donnerstag, 
8. Mai 2014, ebenfalls 19:00 Uhr im 
Pfarrhaus) ist ein historiker angefragt, 
der uns in diese zeit einführen wird. 
sollte dies nicht zustande kommen, wol-
len wir uns den film „im Westen nichts 
neues“ anschauen und darüber reden.

Was wir am dritten abend im Juni ma-
chen, erfahren sie in der mai/Juni-aus-
gabe des „gnadenlichtes“.

sie sind herzlich eingeladen, mit ihren 
geschichten und Erinnerungen und 
dem, was sie daraus „lernen“ (im um-
fassendsten sinne!) konnten, an diesen 
abenden teilzunehmen!
Für den GKR grüßt Ihre Claudia Pfeiffer

kreuZweG in bieSdorf | 15.04.2014 | 
17:00 uhr | oberfeldStraSSe 58
Jerusalem – die stadt des leidens und 
sterbens Jesu! von ihr hören wir in der 
Passionszeit viel; denn die ganze lei-
densgeschichte Jesu spielt sich dort ab. 
schon früh sind christen den Weg Jesu 
nachgegangen: zunächst gedachten sie 
der verurteilung am haus des Pilatus 
und der kreuzigung auf golgatha. Bald 
kamen weitere „gedenkstationen“ 
dazu, einige basieren auf geschichten 
aus der Bibel, andere auf der reichen 
christlichen tradition. im 14. Jahrhun-
dert veranstalteten die franziskaner 
solche „kreuzwege“ für die Pilger; und 
diese brachten diese andachtsform 
dann in ihre heimatländer. Es gab 
kreuzwege mit 7 stationen, mit 14 
stationen – und sogar 27 stationen! zu-
nehmend markierten Bilder eine solche 
station, die an bestimmten orten in der 
kirche hängen.
„die kreuzwegandacht ist in der katho-
lischen und der anglikanischen kirche 
ein vielfach gemeinsam oder einzeln 
verrichtetes gebet vor den kreuzweg-
stationen. die Betenden gedenken da-

Streulicht
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bei auch der leidenden der gegenwart, 
die ungerecht verurteilt, gefoltert, 
getötet, ihres lebensunterhalts beraubt 
oder verspottet werden. die andacht 
kann zu jeder zeit gebetet werden, 
besonders aber an freitagen, in der 
fastenzeit und in der gesamten kar-
woche. der kreuzweg eignet sich nach 
katholischer und anglikanischer auffas-
sung auch für die persönliche medita-
tion oder andachten in der familie. als 
ausdruck für das Beten des kreuzwegs 
ist auch ‚den kreuzweg gehen‘ geläu-
fig.“ (aus: Wikipedia, stichwort „kreuz-
weg“)
daraus hat sich die auch heute übliche 
kreuzwegandacht entwickelt. nach-
dem Biesdorfer christen der ökumene 
im Jahr 2011 einen „großen“, in ganz 
Berlin gehaltenen kreuzweg gestalten 
durften, wollten wir diese form der 
andacht weiterhin beibehalten. 
deshalb sind sie alle herzlich eingela-
den, den kreuzweg unter dem thema 
„menschen am Weg“ mitzugehen. Wir 
starten um 17 uhr in der katholischen 
kirche in der oberfeldstraße 58 und 
gehen von dort mit einigen „stationen“ 
in die maratstraße 100.
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

oSternacht mit oSterfrühStück | 
20.04.2014 | 06:00 uhr
in diesem Jahr wollen wir anders als in 
den vergangenen Jahren die osternacht 
nicht am karsamstag um 23:00 uhr 
beginnen lassen, sondern um 06:00 uhr 
in der frühe des ostersonntags, wenn 
die nacht dem anbrechenden tage 
weicht. zuvor wird es ab etwa 05:30 uhr 
ein osterfeuer geben. im anschluss an 
den gottesdienst zur osternacht in der 
gnadenkirche gibt es die möglichkeit 
eines morgendlichen osterspazier-
gangs (vielleicht auch schon mit den 
ersten ostereiern) durch den Biesdorfer 
schlosspark und eines anschließenden 
osterfrühstücks im gemeindesaal im 
Pfarrhaus mitte. schön wäre es, wenn 
jede/r etwas kleines zum osterbüfett 
mitbringen kann. und wer mag, kann 
dann gern auch noch zum großen 
festgottesdienst um 11:00 uhr in die 
gnadenkirche gehen.
nach vielen Jahren, in denen die 
„nachteulen“ sich bevorzugt füh-
len durften, sind nun auch mal die 
„frühaufsteher“ dran, die der morgend-
lichen ruhe etwas Besonderes abge-
winnen können. und vielleicht ist es ja 
sogar für Eltern mit kindern ein will-
kommener Einstieg in den ostersonntag 
– vorausgesetzt, sie schaffen es selbst 
so früh. die morgendlichen stunden 
bieten jedenfalls zeit der stille und der 
immer fröhlicher werdenden Besinnlich-
keit. seien sie herzlich eingeladen!
Ihr Pfarrer Wolfram Geiger

Streulicht
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oStermontaG in bieSdorf: 
oSterfrühStück und oSterSinGen | 
21.04.2014
dass Jesus gern gefeiert hat, gegessen 
und getrunken mit anderen menschen, 
das können wir alle in den Evangelien 
des neuen testamentes lesen. Es war 
ihm wichtig, mit anderen menschen et-
was so lebenswichtiges und Elementares 
wie das Essen und trinken zu teilen, zu-
gleich aber das fest der gemeinschaft zu 
begehen. Er hat mit seinen festen auch 
außenseiter in die gemeinschaft einge-
bunden, er scheute sich nicht, mit ver-
achteten und ausgestoßenen menschen 
zusammen an einem tisch zu sitzen, mit 
ihnen zu reden, zu lachen und zu essen. 
immer wieder hat Jesus auch davon er-
zählt, dass es in gottes reich zugehe wie 
auf einem fest. ist es nicht ein schöner 
gedanke, dass wir in all unseren festen 
ein bisschen das große und vollkom-
mene reich gottes vorwegnehmen?
nach der österlichen auferstehung Jesu 
christi haben wir christen jedenfalls 
allen grund zum feiern! schon tradition 
ist das fröhliche osterfrühstück in der 
maratstraße. am ostermontag ab 9:30 
uhr feiern wir gemeinsam. Jeder, der et-
was zum teilen mitbringen möchte, und 
jeder, der einfach nur genießen möchte, 
ist herzlich willkommen!
dass Jesus auch gesungen hat, steht 
nicht in der Bibel. aber es ist kaum 
anders vorstellbar! in der jüdischen 
tradition spielen singen und gesang je-
denfalls eine wichtige rolle. denken wir 

nur an die Psalmen! Bei manchen von 
ihnen liest man noch: „vorzusingen beim 
saitenspiel“ (Psalm 67) oder „vorzusin-
gen nach der Weise ‚lilien’“ (Psalm 69). 
und auch die junge christenheit sang 
von anfang an: zuerst die traditionellen 
jüdischen gesänge; aber schnell ent-
standen auch christliche hymnen, von 
denen wir leider keine melodien haben, 
wie etwa der „Philipperhymnus“ (Phil. 
2,6–11) oder der „kolosserhymnus“ (kol. 
1,15–20). denn singen ist etwas „ganz-
heitliches“: Es konzentriert den men-
schen auf sich als „musikinstrument“, als 
aufnehmenden und abgebenden. text 
und melodie vermögen einen Einzelnen 
zu verwandeln und natürlich auch eine 
ganze gemeinde! deshalb laden wir sie 
ebenfalls am ostermontag um 11 uhr 
zum „ostersingen und ostermusizieren“ 
in die gnadenkirche ein und hoffen, 
dass wir damit eine neue tradition 
begründen. Wer möchte, kann gern sein 
instrument mitbringen! osterlieder? im 
gesangbuch haben wir eine entspre-
chende rubrik. aber eigentlich – gibt es 
viel mehr osterlieder! viele, vielleicht 
sogar die meisten lieder unserer ge-
sangbücher tragen ostern in sich – denn 
ostern ist der Beginn unseres christlichen 
glaubens. lesen sie sich doch daraufhin 
mal wieder ein paar gesangbuchlieder 
durch! Bestimmt kriegen sie dann lust 
mitzusingen! 
also dann – ostermontag um 11:00 uhr 
in der kirche!
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

Termine in unserer Gemeinde
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Streulicht
Ökumenisches Forum

am 4. oktober 2013 meldete die Berliner 
zeitung:
„in marzahn* hat sich eine kirchenge-
meinde angesiedelt, deren mitglieder fast 
alle aus afrika stammen. die mitglieder 
suchen jetzt Wohnungen im Bezirk. auch 
ihr Pastor, der noch jeden sonntag zum 
gottesdienst mit dem flugzeug aus london 
kommt, will dorthin umziehen. […]
alle sagen sie, dass sie keine angst vor 
ausländerfeindlichkeit dort haben, obwohl 
marzahn-hellersdorf gerade für dunkel-
häutige menschen bei vielen als unsicher 
gilt. ‚Wenn die leute sehen, was wir tun, 
wenn sie uns kennenlernen, werden sie 
uns mögen‘, sagt der in nigeria geborene 
kingsley ogbedr aus treptow.“

Wollen wir diese neue gemeinde auf  
„unserem“ territorium als konkurrenz 
fürchten, als schwestern und Brüder 
willkommen heißen oder als „Platzhir-
sche“ ignorieren? rumänienhilfe und die 
gemeinschaft mit den methodisten, das 
teilen der räume mit den katholiken sind 
ansatzpunkte, über die wir froh sind und 
die Perspektiven eröffnen.

Ende 2013 beschloss die 10. Weltkir-
chenkonferenz in Busan (korea) eine 112 
abschnitte lange ökumenische missions-
erklärung unter dem titel „gemeinsam für 
das leben: mission und Evangelisation in 
sich wandelnden kontexten“. 
darin heißt es u.a.:
69. Wenn wir auch die große Bedeutung 
„sichtbarer“ Einheit unter den kirchen 

anerkennen, so darf Einheit doch nicht nur 
auf der Ebene von organisationsstrukturen 
angestrebt werden. […]
Einheitsbemühungen müssen im Einklang 
mit der biblischen forderung nach gerech-
tigkeit stehen. unser aufruf zu gerechtig-
keit kann u. u. bedeuten, dass eine falsche 
Einheit, die zum schweigen bringt und 
unterdrückt, aufgebrochen werden muss. 
Wahre Einheit hingegen führt immer zu 
inklusivität und respekt für andere.
70. […] uns wird gesagt: „gastfrei zu 
sein, vergesst nicht; denn dadurch haben 
einige ohne ihr Wissen Engel beherbergt“ 
(hebräerbrief 13,2). kirchen können ein 
zufluchtsort für gemeinschaften mit mi-
grationshintergrund sein; sie können auch 
mit voller absicht orte für interkulturelles 
Engagement sein.
74. gottesdienst und sakramente spielen 
eine zentrale rolle bei der Entwicklung 
einer verwandelnden spiritualität und 
mission. kontextuelle Bibellektüre ist 
ebenfalls eine der wichtigsten ressourcen, 
um ortsgemeinden zu befähigen, Boten 
und zeugen der gerechtigkeit und liebe 
gottes zu sein. […] ortsgemeinden sind 
daher gehalten, […] aus ihren gewohnten 
kulturellen milieus herauszutreten und ihre 
sozialen grenzen zu überschreiten.
76. ortsgemeinden haben heute mög-
lichkeiten wie nie zuvor, weltweit Bezie-
hungen aufzubauen. […] die herausforde-
rung besteht darin, Wege zur ausübung 
geistlicher gaben zu finden, die die ganze 
kirche in allen gliedern erbauen (1. korin-
ther 12-14).
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*genauer: im Biesdorfer meon-gewerbe-
park. dort feiert die christ faith tabernacle 
international church in Berlin seit über 
einem Jahr ihre gottesdienste.
E.G. Buntrock

kirchenSteuer – kaPitalertraGSteuer
das thema „kapitalertragsteuer“ be-
schäftigt viele, die kirchensteuer zahlen. 
Womöglich ist sogar eine erhöhte anzahl 
von kirchenaustritten darauf zurückzufüh-
ren, dass manch ein kirchenangehöriger 
meinte, er werde in zukunft neu zur kasse 
gebeten. tatsächlich ist keine neue steuer 
eingeführt worden, sondern es hat sich 
nur ein technisches verfahren verändert. 
die tatsache, dass der staat auf – steuer-
pflichtige – kapitalerträge auch kirchen-
steuer erhebt, ist unverändert geblieben. 

dazu informiert die Evangelische kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische oberlau-
sitz (EkBo):
„kapitalerträge sind Einkünfte, die – wie 
bisher – der Einkommensteuer in form der 
kapitalertragsteuer und damit auch der 
kirchensteuer unterliegen. seit 2009 wird 
die Einkommensteuer auf kapitalerträ-
ge direkt bei den Banken abgeltend mit 
einem steuersatz von 25% der Einkünfte 
einbehalten (abgeltungsteuer). Bei der 
kirchensteuer auf kapitalerträge war dies 
nur möglich, wenn die kunden der Bank 
ihre religionszugehörigkeit mitgeteilt 
haben. spätestens im rahmen der steuer-

veranlagung wurde auf die Einkommen-
steuer auf kapitalerträge der kirchensteu-
ersatz von 9% erhoben.
zum 1. Januar 2015 wird das bisherige 
verfahren zur Erhebung der kirchensteuer 
auf kapitalertragsteuer durch ein auto-
matisiertes verfahren ersetzt. Ein antrag 
des kirchensteuerpflichtigen an die Bank 
ist nicht mehr notwendig. die Banken er-
halten vom Bundeszentralamt für steuern 
(Bzst) die religionszugehörigkeit der steu-
erpflichtigen auf elektronischem Wege 
verschlüsselt mitgeteilt und können so die 
ohnehin anfallende kirchensteuer an die 
finanzämter abführen. an deren höhe von 
9% der kapitalertragsteuer (nicht der ka-
pitalerträge) ändert sich nichts. Es handelt 
sich lediglich um ein neues, vereinfachtes 
Erhebungsverfahren und nicht um eine 
neue steuer oder eine steuererhöhung.
Wer dennoch die mitteilung der verschlüs-
selten kennziffer an das geldinstitut nicht 
wünscht, kann einen sperrvermerk beim 
Bzst setzen lassen. in diesem fall muss 
eine steuererklärung abgegeben werden.
aufgrund der derzeitigen information 
durch die Banken ist grundsätzlich nichts 
weiter zu veranlassen. lediglich kirchen-
steuerpflichtige Personen, deren zinser-
träge niedriger als der sparerfreibetrag 
sind und die keinen freistellungsauftrag 
eingerichtet haben, sollten einen freistel-
lungsauftrag erteilen.“
Die EKBO informiert auch telefonisch 
unter 030.24 34 43 64 oder im Internet:
http://www.ekbo.de/kirchensteuer_
neues_verfahren/

Informationen zur Kapitalertragssteuer
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PfarrhauS · alt Biesdorf 59 wochentag uhrzeit

christenlehre 1. – 3. klasse montags 16:30 – 17:30 uhr 

christenlehre 3. – 7. klasse mittwochs 17:30 – 18:30 uhr

Junge gemeinde/Jugendstall dienstags 19:00 uhr

GmZ Süd · köpenicker str.165 wochentag uhrzeit

konfirmandenunterricht 7. + 8. klasse 15.03. u. 05.04. 10:00 – 16:00 uhr

SchneckenhauS auf GroSSer fahrt
Waren sie schon einmal mit gut 50 kindern im alter von einem bis sechs Jahren 
rodeln? Wir, das schneckenhausteam, machen das jedes Jahr im schlosspark Bies-
dorf und möchten sie – zumindest per foto – einmal an diesem vergnügen teilha-
ben lassen! natürlich hatten wir nicht nur die drei fotografierten schlitten dabei 
sondern ungefähr 30 –  hightechschlitten, hörnerschlitten, Plastik-rutschunterla-
gen, lenkbobs sowie die altbewährten rodelschlitten.die allerjüngsten wärmten 
sich zwischendurch – in decken – gehüllt in unserem krippenwagen auf. Es ist für 
alle immer ein riesen vergnügen!
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fürSorGlicht

liebe mitGlieder und freunde deS 
VereinS „ hilfe Vor der tür e.V.“,  
wenn sie diese zeilen lesen, werden die 
tage länger und wärmer und der na-
hende frühling lässt sich langsam spüren. 
damit beginnt auch wieder die lust, 
etwas zu tun und aktiv zu werden.  
nachdem wir unsere Jahresbilanz gezo-
gen hatten, stellten wir fest, wir müssen 
auch aktiv werden! unsere ausgaben, 
also spenden an hilfesuchende, waren 
weit höher als unsere Einnahmen durch 
geldspenden, Beiträge, kollekten oder 
Einnahmen durch die trödelbasare. im 
letzten Jahr konnten wir 20 spenden an 
private Personen oder organisationen 
verteilen und bekamen sehr großen dank 
und viel lob zugesprochen! damit wollen 
wir unbedingt weitermachen!  
geplant ist die teilnahme am Biesdorfer 
Blütenfest mit einem trödelstand. sehr 
hilfreich wäre aber auch eine persönliche 
spende durch sie direkt auf unser konto. 
Wenn sie sich mit zeitlichen ressourcen 

einbringen möchten, so nehmen wir
auch das sehr gerne als ihre hilfe an!  
auf diesem Wege sei noch einmal 
herzlichen dank ausgesprochen allen, 
die den verein unterstützen mit rat, tat, 
sach - und geldspenden!  
Bitte machen sie es auch weiterhin! Es 
ist eine dankbare aufgabe, menschen 
direkt und ohne umwege helfen zu kön-
nen! Bei fragen wenden sie sich bitte an 
das gemeindebüro, von dort werden sie 
dann weitergeleitet.  
Bitte benutzen sie bei Überweisungen 
auf unser konto folgende kontoverbin-
dung:  
Evangelische darlehnsgenossenschaft eg 
kiel  
Bic: gEnodEf1Edg  
iBan: dE94 2106 0237 0000 7508 59  
verwendungszweck: hilfe vor der tür e.v.  
Mit herzlichen Grüßen und allen guten 
Wünschen für Sie  
Ihre Sabine Barchewitz  
Vereinsvorsitzende

Hilfe vor der Tür e.V.

anzEigE



anzEigE
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klanGlicht
Musik in unserer Gemeinde

muSik in der Gnadenkirche

Orgelandacht

jeden mittwoch  |  18:00 – 18:30 uhr

nachdem die abendglocken verklungen 
sind, ist in unserer kirche gelegenheit 
zur Einkehr und Besinnung. Wir laden 
ein zu texten und orgelmusik gemäß 
der jeweiligen kirchenjahreszeit.

muSik im GemeindeZentrum nord

Orgelimprovisationen und Texte

sonntag  |  02.03.2014  |  16:00 uhr

mit günther krug und andreas hillger
Eintritt frei, spende erbeten

Cembalokonzert

sonntag  |  23.03.2014  |  16:00 uhr

andreas marti, Bern (schweiz) spielt 
barocke meister
Eintritt frei, spende erbeten

Orgelkonzert

sonntag  |  06.04.2014  |  16:00 uhr

choralbearbeitungen der Passionszeit
orgel: andreas hillger
Eintritt frei, Spende erbeten

Frühlingskonzert

sonntag  |  04.05.2014  |  16:00 uhr

Es singt der marzahner kammerchor.
leitung: uta schlegel
Eintritt frei, Spende erbeten

muSik im GemeindeZentrum Süd

Friedrich & Wiesenhütter 
Berliner Liedermacher

sonntag  | 09.03.2013  |  18:00 uhr

„alles auf anfang“, das sind intelligente 
texte gepaart mit virtuoser gitarren-
musik.
Eintritt: 8,-/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei



März & April 2014 | 23

beerdiGunGen

daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

das leben ist nicht ein frommsein,
sondern ein frommwerden,
nicht ein sein, 
sondern ein Werden.
nicht eine Ruhe, 
sondern eine Übung.
Wir sind‘s noch nicht,
wer werden‘s aber.
es ist noch nicht getan oder gesche-
hen,
es ist aber im Gang und im schwang.
es ist nicht das ende, 
es ist aber der Weg;
es glüht und glitzt noch nicht alles,
es reinigt sich aber alles.
Martin Luther

weitere GotteSdienSte in bieSdorf

Wilhelm-Griesinger-Krankenhaus
jeden sonntag  |  10:00 uhr   

seniorenheim Ketschendorfer Weg 33 
mittwoch  |  26.03. u. 23.04.  |  15:00 uhr

seniorenheim Köpenicker straße 302 
montag  |  17.03. u. 14.04.  |  16:00 uhr

seniorenheim buckower Ring 62
mittwoch  |  26.03. u. 23.04.  |  16:00 uhr

seniorenheim Grabensprung
dienstag  |  25.03. u. 22.04.  |  15:30 uhr 

lebensraum biesdorf debenzer str. 44a
mittwoch  |  05.03. u. 02.04.  |  17:15 uhr
 
seniorenheim Märkische Allee 68
donnerstag  |  27.03. u. 24.04.  |  15:15 uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste
sind herzlich eingeladen.

lebenSlicht
Freude und Leid in unserer Gemeinde

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
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beZirkSkonferenZ
die Bezirkskonferenz 2014 findet am 
donnerstag, dem 27. märz um 19 uhr im 
gemeindesaal der christuskirche Ber-
lin-kreuzberg, dieffenbachstraße 39 statt.
aus der marzahner gemeinde gehören 
neben dem gemeindepastor ute minor, 
ruthild fischer und rüdiger reinhold zur 
Bezirkskonferenz.
zu den aufgaben einer Bezirkskonferenz 
gehört es, Berichte über die gemeinde-
arbeit des vergangenen Jahres entgegen-
zunehmen und gefasste Beschlüsse zu 
bestätigen. 
in diesem Jahr stehen zudem die Wahlen 
zum laienmitglied der Jährlichen kon-
ferenz auf der tagesordnung. Jährliche 
konferenzen in der methodistischen kirche 
sind paritätisch besetzt, d.h. sie bestehen 
zu genau gleichen teilen aus Pastorinnen/
Pastoren und laiendelegierten. die Wahlen 
gelten für den zeitraum 2015–2019. die 
bisherigen laienmitglieder des Bezirks, 
ruthild fischer und isabel straka, stehen für 
eine Wiederwahl zur verfügung.
außerdem wird die Bezirkskonferenz in

diesem Jahr über die Empfehlung von
margrit krüger, die seit sommer 2013 
als Praktikantin auf dem Bezirk tätig ist, 
befinden. zur Jährlichen konferenz im april 
2014 in oldenburg steht die aufnahme als 
Pastorin auf Probe auf der tagesordnung.

jÄhrliche konferenZ 2014
vom 10.–13. april findet in oldenburg die 
tagung der norddeutschen Jährlichen 
konferenz statt. Wie immer nehmen die 
Pastoren des Bezirks und die beiden laien-
mitglieder daran teil.

finanZbericht 2013
auch in diesem Jahr gibt es an dieser 
stelle den Jahresabschluss für das vorjahr 
zu lesen. unsere finanzielle lage ist nach 
wie vor schwierig. die „schwarze null“ am 
Ende stimmt nicht wirklich. Bei genauer 
Betrachtung ist zu sehen, dass wir bei der 
umlagezahlung mit einer monatsrate im 
rückstand liegen. trotzdem sei an dieser 
stelle allen, die sich in unserer kleinen ge-
meinde finanziell engagieren, sehr herzlich 
gedankt.
Gabriel Straka

Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche
 fackellicht

einnahmen in euro Plan 2013 iSt 2013 ausgaben in euro Plan 2013 iSt 2013

monatsbeiträge  9.500,00 9.460,00 umlage 9.000,00  8.250,00

kollekten 2.350,00 2.291,38 Bewirtschaftung  3.500,00 3.580,70

sonderopfer  650,00 800,00 verwaltung  300,00    268,15

spenden  1.200,00 690,00 gemeindearbeit  900,00 816,00

Büchertisch  1.200,00 1.302,70 Büchertisch  1.200,00 1.384,56

Summen 14.900,00 14.544,08 14.900,00 14.299,41
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trefflicht

GmZ = gemeindezentrum

Zusammenkünfte in Biesdorf Nord, Mitte und Süd                  

GmZ nord · maratstraße 100 wochentag uhrzeit

Elterntreff/kinderchor jeden dienstag 16:30 uhr

kinderkrabbelgruppe jeden mittwoch 09:30 – 11:00 uhr

senioren mi 19.03. u. 16.04. 14:30 uhr

ökum. Bibelgespräch jeden mittwoch 19:00 – 20:00 uhr

gesprächskreis do 13.03. u. 03.04. 16:00 uhr

mittwochscafé mi 05.03. u. 02.04. 14:30 uhr 

Po go (Pop+gospel-chor) jeden freitag (nicht in den ferien) 18:30 uhr

seniorengymnastik 60 Plus jeden montag 10:00 uhr

gesprächskreis für angehörige 
Pflegebedürftiger

di 18.03. u. 15.04. 14:45 – 16:15 uhr

Eg-singers do 20.03. u. 17.04. 18:15 uhr

PfarrhauS · alt Biesdorf 59 wochentag uhrzeit

frauenhilfe mi 12.03. u. 09.04. 14:30 uhr

Blindenkreis mi 26.03. u. 23.04. 14:30 uhr

cmB (christliche mitte Biesdorf) so 09.03. u. 23.04. 18:00 uhr

Gnadenkirche · alt Biesdorf 59 wochentag uhrzeit

kirchenchor jeden dienstag 19:30 uhr

handglockenchor jeden dienstag 17:30 – 19:00 uhr

GmZ Süd · köpenicker str.165 wochentag uhrzeit

mütterkreis do 06./20.03. u. 03./17.04. 19:30 uhr

gesprächskreis als hauskreis fr 28.03. u. 25.04. 20:00 uhr

seniorenkreis di 11.03. u. 08.04. 15:00 uhr

Begegnungscafé di  04./18./25.03. u. 01./15./22.04. 15:00 uhr 

senioren singkreis do  06./20.03. u. 03./17.04. 15:00 uhr

seniorengymnastik jeden donnerstag 14:00 uhr

Yoga jeden montag 17:30 uhr

midlifekreis mo 03.03. u. 07.04. 20:00 uhr



öffentlicht
Adressen und Kontakte

ev. VerSöhnunGSkirchenGemeinde 
berlin-bieSdorf 

Gemeindebüro
alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
fon 030.5 14 35 93 · faX 030.51 73 70 97
info@ev-kirche-biesdorf.de

Öffnungszeiten
mo und fr 9:00 – 13:00 uhr
di 10:00 – 13:00 uhr 
do 14:00 – 18:00 uhr
Küsterin Evelyn zippel
büromitarbeiterin Petra stüber

 
unSere mitarbeiter

Pfarrerin Claudia Pfeiffer 
maratstraße 100 · 12683 Berlin  
fon 030.54 70 29 78 · faX 030.54 70 29 77
sprechzeit: termine nach vereinbarung
 
Pastor Wolfram Geiger
köpenicker straße 165 · 12683 Berlin
fon 030.51 06 18 97 · faX 030.51 06 22 78
sprechzeit: montags 09:30 – 12:30 uhr
(Urlaub vom 01.04 – 30.04. sowie nicht 
am 17.03.)

Kantor Andreas Hillger
moBil 0172.3 23 33 11

katechetische Mitarbeiterin Annette Bock
fon 030.5 14 39 16 (über die kita)
fon 030.51 73 70 98 (zur christenlehrezeit)

Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz
fon 030.6 51 78 56 

Anneliese Thieme
fon 030.51 73 76 64

ev. KindeRGARten schnecKenhAus
Parkweg 8 · 12683 Berlin
fon 030.5 14 39 16 · faX 030.46 60 66 44
kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
mo bis fr 06:30 – 17:00 uhr 
leiterin annette Bock

Konto veRsÖhnunGsKiRchenGeMeinde
Empfänger: 
Ev. kirchenkreis lichtenberg/oberspree, 
iBan dE39 2106 0237 0000 160440,
Bic gEnodEf1Edg, 
Bank: Ev. darlehnsgenossenschaft
Verwendungszweck: 
versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
für z.B.: kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

ev.-methodiStiSche kirche 
berlin-marZahn

PAstoRAt 
Pastor Gabriel Straka 
dieffenbachstraße 39 · 10967 Berlin
fon 030.6 93 62 57 · faX 030.81 70 91 86
gabriel.straka@emk.de
sprechzeiten: nach vereinbarung

Gemeindevertreterin Ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40    
Konto ev.-methodiStiSche kirche
Evang. darlehnsgenossenschaft kiel (Edg), 
iBan: dE66 2106 0237 0120 7373 56, · 
Bic: gEnodEf1Edg

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

katholiSche kirche in bieSdorf

PfARRKiRche „maria königin des friedens“
Pfarrer Michael Kulpinski
oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
fon 030.542 86 02 · faX 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de
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